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lOmpaZn! , ecocsi §iuuri

IVlsta 6el noilro corso
^11s Litt» 6i Oiuäsa^ egms.

Oek , yusl Aiacs, mesckma!
Ira rums, e rrs vepri- e qusl ä'inrorno
Orror 1s cm§s , ella si clrisrL un Zioruo!
Oov' e !aKe ^i3, Lovs^ Lsmpio, m cu!
11 psciKsF̂ ergnLo teldro
8ps5s äi ceöro, e ä'oro?
I 'ra i cZirOscan muri
Le rorrs slcuna 0§§i s'mnaka , s6äitL
Lssra a bsrbsro culto emxis î lssckits.

OttL misers, il tuo üato
Len preöitte il L.e6encors,
L turbgto
LgZrimo . ' - '.
O nel tenerö tuo core
kiera n'ebbe it Storno üetlo,
(ülie r eccelto
Oi tus rabbis in 1e provö.

LM/r.



MS

Albin.

Efährten / endlich sind wir doch'
An unsrer Wallfahrt Ziel / an diese Stadt gelangt/
Die einst die Königin vom Jüd 'schen Lande war.

L >wie erbärmlich liegt sie unter Schutt und Hecken/
Was vor ein Graus umgiebt die Stadt/
Die doch einsmals so herrlich war!
Wo ist die Burg / wo ist der Tempel,
Worein der Friedens - König so viel Schätze
Von Keder - Holtz und Gold verwandt?
Streckt ja noch zwischen den zerstöhrten Maure»
Ein Thurn das Haupt empor / -
So ist es eine der Barbarn Gottesdienst
Geheiligte doch sündliche Moschee-

L>arme Stadt,
Der Heyland hat
Dein Unglück wohl vorher gesaget,
Und dich beweinet, und beklaget.
Ihm brach vor Mitleyd sein so zartes Hertz
Noch diesen Tag, als er den Schmrrtz
So vieler Wunden
Durch deine Wuth empfunden.
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FMZ7//0 . Di ZolimL äistrutta
L.osqu3lIore , üveZZ'io, re Albino 3ttrilla;
Lmpirmi a yuellL viüa
O'insolit3 6o1cê 3 io lento il petto.
R.iveren23, eä 3inor rutto m'in1pir3
Oio, cke äameii  mir3;
O beneäico i! punto , in cui mi tr3Üs
Dglle p3terns cass
lilinto cii pjec36e
(Quelle per vener3r alms contr3öe.

Del cammin pm Io Kento
Î on sento,
l 'utti obblio
Oli lpaventi, i perizli 6el mar.
O'nurZ äolce piü cerro conkorto,
XiiZIior porto

- bramar.
MO 77^/0 . Or3rie 3 quel vio , cke öella nottra csreo

8poZÜ3 mort3l.^ui kü con6tto in Oroce.
Mor cke xiü 5eroce oltrs la lponäs
I) ell3 56rucit3 N3VS
II M3r 5orZev3, e conkonZ63n coi vor!
Oe' ?eI1eZrmiLM3rin3r le §rici3 ,
O^li pietos3 §ui63-
Oi noi ü 5ece, e§IL 3l?ir3to spums
O3lm3 in^isse improvvis3; e ubbiöienti
fiiscyuero i üntci, e cdiuser l'ale i venti.

Lenti il mar I'Onnî otents
Ltie 6s1 meate



Eug . Der Greul von der zerstöhrten Stadt
Setzt/ wie ich sehe/dich/ Albin/ in Kummer/
Ich aber fühle/ daß mein Hertz
Gantz ungewohnte Lust bey diesen Anblick fpühret.
Denn alles was mein Auge sieht/
FlSst mir auch Lieb und Ehrfurcht ein;
Ich seegne diesen Augenblick/
Da mich aus meines Vaters Hause
Ein Trieb der Frömmigkeit
In dieses Wundervolle Land gezogen.

Des Weges Last, so lang er war.
Fühl ich nicht mehr, den wir gemessen.
Des Meeres bängliche Gefahr
Ist allbereit vergessen.
O sichrer Hafen, stille Luft,
Die weder Wunsch noch Hoffen
Sonsti'rgends besser angetroffen.

Test. Danck sey dem GOtt/ der unser sterblich Fleisch annahm
Und hier ans Kreutz genagelt worden.
Indem des Meeres Ungestüm
Auf das zerscheiterte und morsche Schiff
Zusammen schlug als das Gebeth der Reisenden
Mit dem Geschrey der Schiffer sich vermengte/
Gesellt' er sich recht liebreich als Gefährte
Zu uns/ und dräuete den so erbooßten Wellen/
Alsbald gehorgt' ihm auch/ und legte sich die Fluth/
Und schlossen sich die ausgespannten Flügelen der Winde.

Es fühlte wohl das Meer die Macht
Des Schöpfers, der es aus der Nacht

Des



I.O 5ormü,
L riicrrü
Ne' suoi fonöi le tempeüe.
Or 5u3 6elir3 3 un lieve 5e§no
O Orscepoli ünarrlti,
Lalvo 3i liti
II picciol leZno

cosi veöelie.

^ cki di cuor I'invocs,
II Zrvrn suo fsvor non ins! visn manco.

non ZiunZs per snco
Lkr sHa nollrs prets ssrvs 6r soorts,
L 6eM svarr barbsri cullocir
?Isc1n rl Zjsxetto, 6 r luoZkr, ove comprü
Del? um SN3 t3lV6223
Luror milierî LlZIi occki nollri säüitl.
VeM , veM Zs lunZi

^Zapico tornar: un uomo rl ssZUS
Linco äi kolcks lans, 3 cur ösl wento
LunZLbarbs Zilcenäe.

Locovr , smicr,
II conäoccisr cortels , s cur öoddramo
Liäsre i palü. In ZiovLnects etsäs.
tzuanöo piu Zs rsAion ridells i! 5en5o,
LZU 1s pomps , e Air sZr
8prs22o Zs! mon6o, . s gbbanäono IlnArstL,
I^e' vi?j rmmsrss, in Is Zrscoräs Lurops»
Ira barbars mssnsäs
tzur äi viver sceZIiencio in rorw msmo
HuÜsra vica slla§rsn lombs s canto.



Des leeren Nichts gezogen,
Drum stürtzten seine Wogen
Den Sturm bis auf den tiefsten Grund
Cr winckte nur mit seiner Hand,
So muste durch dis leichte Zeichen,
Eu'rSchiflein das beglückte Land,
Verzagte Jünger, bald erreichen.

A !bin . Wer nun zu seinem GOttvon Hertzen ernstlich rufft/

Der darff an seiner Huid niemals verzagen /

Doch niemand kommt zur Zeit /
Der unsrer Gottesfurcht zum Leitstern diene/

Der uns von der barbar 'schen Wächter Geitz

Und Frevel sicher stelle/
Und unser » Augen jeden Ort anzeige /

An welchem das Geheimniß von dem Hryl

Der Sterblichen vollendet worden-

Test . Ich sehe / ja ich sehe schon von weiten/

Es kommt Agapitus zurück : ihm folgt ein Mann/

Der dunckle Kleider trägt / und dem ein langer Bark

Herab von Kimie hängt.

Agap . Hier / Freunde / sehet ihr den güt 'gen Führer /

Dem wir uns sicher anvertrauen / und folgen können /

Von seiner Zarten Zugend an / da der Vernunfft

Das Fleisch am meisten widerstrebt/

Hat er die Pracht und Lust der eitlen Welt verschmäht/

Europa das in Lastern gantz ersoffen/

Und undanckbar / und mit sich selbst uneins ist/verlassen/

Und lieber unter ungeschlachten Barbaren

In schlechten Kleidern bey dem grossen Grabe hier

Ein strenges Leben führen wollen.
B Eug.



o luifslies , 0 !ui ä'j'nviäia äegno,
8s gli lies tutt ' ora avsr prssenti
Dell' ersrn3 boncaäs i monumenti!

OLW ^ . Voi pur felici , o 6gli»^ oui eonts5s
?^on kurlslungks vis,
L cks in tsnti psrigli
Lon bsnsiicÄ äsil:ca lääio äifess!

vsk , non tsräsr , o ? säre,
ksrci scorta al noliro pis : Is ssnts

Venersnäs memoris a'cuoi äevoci
lncerprets pietold inäica , espiega:
I ŝrgo 6s' noKri voü
krurro ne impetra , e per noi piangi, s xrsZs.

Kon cosi (üervo uüetuto
Anelanöo uspira ul konte,
Lome noi AunZere ul lVlonte,
Ove ull' uorno il ? u6re iruto

V^ trmu pluco:
Z inekinurciu quellu soAliu,
(üke 6' un Oio lu mortu lpOAlia
In /e un tempo ricetto.

l) u3M0 scorgets intorno , slme feäeü,
vegno e ä'onor , äi riverenLLe äegno.
tzuette vis , quell:! colli,
Opersnäo proäigi,s benekcj,
"l'utti da scorli il Signors; e inconrrs 11 pgllo
vsl äivino fuäor , ssnon äal fangus,
( ôntacraLL ogni Lolis, sä ogni Lallo.
I '̂orms , cks un Vio v' im prelle , 3 calcar togli,
Nuäo il pis , ckino il ciglio,
kellegrino 3 ragion; M3 poco giova,



Eug . O wie beglückt ist er / o wie beneibenswürdig/
Weil er die Zeichen ew'ger Güte stets
Za stündlich kan vor Augen haben,

weg . L ) Kinder wie beglückt seyd ihr /
Daß euch der lange Weg gelungen /
Und eures GOttes Hand euch in so viel Gefahr
So gnädiglich beschützet!

Agap . O Vater / säume nicht/
Uns sicher anzuführen;
Erklär und zeig uns doch / die wir voll Andacht sind/
Die heiligen verehrungsvollen Wunderwerke:
Verschaff uns reiche Frucht von unfern Flehn und Suchen/
Und wein und bitte du für uns.

Nach frischen Wasser schreyt kein Hirsch so sehr,
Nein, uns verlanget noch weit mehr,
An jenen Felsen zu gelangen,
Auf dem das grosse Opfer einst gehangen.
Da es des Vatters Zorn gestM.
O tönten wir uns schon an diesenSchwellen neigen,
Die uns den Rest der Gottheit zeigen,
Der, doch auf kurtze Zeit, ihr inneres erfüllt.

wcgw . Ihr treue Seelen / was ihr hierum sehet/
Ist aller Lhrerbietuug werth.
Die Wege hier / dort jene Hügel hat der HCrr/
Indem er wohl - und Wunder that
Einst alle durchgcwandert;
Ein jedes Graß , ein jeder Stein/
Den nur eu'r Fuß betritt / ist wo nicht gar mit Blut,
Mit göttlich heil 'gem Schweiß besprenget.
Die Spuhr / die hier ein GOtt gedrückt /
Betritt ein Pilgrim billig

B 2 Mit



8s äai terrsai akkscti il cor non IpoZIi.
Vsno amor, vano orzoxlio, inviäia, 06 ir»
Kella sanca Licca con voi non emri;
ILa lalucsrla mtanto
/lkiam per via, -;ual s collums, il csnco.

71777? I ê porte 3 noi 6iscrra,
6erusalem bramats»
lüis licts , or clesolata,
lVls sempre Ülultre lerrs.

ver , cke piü non vsnti
forte kocca , c l' clriaro

lempio , cke In te fonäsro
One 6e' msZZiorZ.e§n3nti.

?ur consolsrti puoi,
8e 6sl poter komano
kurö scleZugti sl pisno
6U eccelli muri tuoi,

l 'e sovrs oAn' gltra gpprer ŝ
6ki ss , clie volle in re
^lorire i! sommo kle
ker ls comun salveLLL.

Di ouelis s! terminsr
Del mon6o incerta vis
Dato , sk ! per lui ci lis
I -̂l celeüe gbltsr

6erulalemme.



Mit blossen Füssen/ und demüthkgen Geberden;
Doch hilft das wenig/ wenn das Hertz
Von irrd'schen Neigungen noch nicht befreyet ist/
Za eitle Liebe/ Hochmuth/ Neid und Zorn
Nehmt nicht mit euch in diese heil'ge Stadt /
Auf/ laßt indessen uns/ siez» begrüssen/
Indem wir gehn/so wiegewöhnlich/denGesäng snstimen.

Alle Laß misernt Wunsch, und unserm Hoffen,
Jerusalem, die Thore offen;
O Land/ einst froh, anjetzt verheert,
Doch allezeit noch Rühmrnöwerth.
Die starcke Burg ist zwar zu schänden.
Der Tempel auch nicht mehr verhanden.
Der durch des Baues Wunder-Pracht
Zween Könige berühmt gemacht-
Doch tröste dich bey deinem Tramen,
Daß einsmahls deine hohe Mauren
Der Römer Macht, so wie die Stadt,
Der Erde gleich geschleiffet hat.
Der wird dich über all' erheben.
Wer weiß, daß bloß, damit wir lebe»,
Sich einst in dir der HErr der Welt
Zum Tode willig dargestellt.
Achdaß wir bey dem Untergeben
Der Welt uns einst versetzet sehen
Aus diesen irrd'schen Bethlehem
Ins himmlische Jerusalem!

B 3 Zwey-
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